
Stark im Glauben
Hausgottesdienst  zum 20. Sonntag im Jahreskreis

am 16. August 2020

Eröffnung / Kreuzzeichen
V	 Im Namen des Vaters...
A	Amen.
	 Vieles gibt es, dass uns jede Woche - 
jeden Tag auf’s Neue beschäftigt oder 
belastet – über Vieles konnten wir uns 
auch freuen, wurden durch positive Er-
lebnisse neu gestärkt. 

	 In der Begegnung mit Gott findet all 
das seinen Platz, weil wir mit allem, 
was uns ausmacht - und genauso, wie 
wir sind, zu ihm kommen dürfen. Von 
seiner Zuneigung und dem angenom-
men-sein leben wir und rufen:

Kyrie-Rufe
V	Herr Jesus, du nimmst jeden an, so  
	 wie er ist: Kyrie eleison.
A	Kyrie eleison.
V	Herr Jesus Christus, du wendest dich  
	 allen Menschen zu: Christe eleison.

A	Christe eleison.
V	Herr Jesus, zu dir kommen wir mit  
	 Freude und Not: Kyrie eleison.
A	Kyrie eleison.

Bibeltext: Frau, dein Glaube ist groß.
Lesung aus dem Matthäus-Evangelium.
In jener Zeit 21zog sich Jesus in das Ge-
biet von Tyrus und Sidon zurück. 22Und 
siehe, eine kanaanäische Frau aus jener 
Gegend kam zu ihm und rief: Hab Er-
barmen mit mir, Herr, du Sohn Davids! 
Meine Tochter wird von einem Dämon 
gequält. 23Jesus aber gab ihr keine Ant-
wort. 
Da traten seine Jünger zu ihm und ba-
ten: Schick sie fort, denn sie schreit hin-
ter uns her! 24Er antwortete: Ich bin nur 
zu den verlorenen Schafen des Hauses 
Israel gesandt. 

25Doch sie kam, fiel vor ihm nieder und 
sagte: Herr, hilf mir! 
26Er erwiderte: Es ist nicht recht, das 
Brot den Kindern wegzunehmen und 
den kleinen Hunden vorzuwerfen. 
27Da entgegnete sie: Ja, Herr! Aber 
selbst die kleinen Hunde essen von den 
Brotkrumen, die vom Tisch ihrer Her-
ren fallen. 
28Darauf antwortete ihr Jesus: Frau, 
dein Glaube ist groß. Es soll dir gesche-
hen, wie du willst. Und von dieser Stun-
de an war ihre Tochter geheilt.

Mt 15, 21-28



Impuls
	 Befremdlich – die erste Reaktion von 
Jesus auf die Bitte um Hilfe der Frau 
aus Kanaan. Sie spricht ihn an als den 
Messias – und Jesus ignoriert sie und 
schweigt. Dazu der Vergleich mit den 
Hunden… Das ist nicht der Jesus, den 
wir kennen. 
	 Den Jüngern wird die Situation 
schnell zu viel, und sie fordern Jesus 
(leicht genervt) auf, doch etwas zu un-
ternehmen, damit die Frau Ruhe gibt. 
Doch die Frau bleibt hartnäckig – und 
Jesus lässt sich auf eine Diskussion ein. 
	 Letztlich ist der Glaube der Frau so 
stark, dass Jesus davon beeindruckt – 
und bereit ist, ihr zu helfen. 
	 So ein unerschütterliche Glaube – so 
ein tiefes Vertrauen – und das außer-
halb des Volkes Israel. Jesus kann gar 
nicht anders, als quasi ‚über den Teller-
rand des eigenen Volkes zu schauen. 
Nicht die Herkunft, sondern die Bezie-
hung zu Jesus ist ausschlaggebend, um 
zur Gemeinschaft mit Gott zu finden 

und zu gehören. 
	 Und so kann man sagen, dass Jesus 
durch das Verhalten der Frau auch dazu 
gelernt hat. wie an anderer Stelle durch 
den Glauben des Hauptmanns von Ka-
farnaum. Schmerzlich auch der Prozess 
des Lernens auf dem Ölberg, wo Jesus 
erfahren hat: Nicht mein Wille gesche-
he, sondern deiner. 
	 Das kann auch uns Hilfe und Bestär-
kung sein, wenn wir unsicher werden 
– wenn wir nicht wissen, wie es weiter-
gehen soll – wenn wir Veränderungen 
scheuen. Es gilt, nicht stehenzubleiben 
und zu jammern, sondern bereit und 
offen zu sein für neue Wege. Grundlage 
– Fundament ist unser Glaube, der uns 
stark dafür macht. 
	 Das lernen auch wir von der kanaa-
näischen Frau: Ihr unerschütterlicher 
Glaube hat sie ihr Ziel erreichen lassen. 
Vertrauen auch wir darauf, wenn wir 
neue Schritte wagen. Trauen wir Gott 
zu, dass er uns zum Ziel führt.

1116. August 2020

Glaubensbekenntnis

Fürbitten und Vater unser
V	Unser Herr und Gott ist zu allen Zei- 
	 ten unseres Lebens an unserer Seite.  
	 Wir dürfen auf ihn vertrauen und  
	 ihm unsere Bitten bringen:
+	 Für alle Menschen, die Angst vor Ver- 
	 änderung haben: Lass sie deine Nähe  
	 erfahren, damit sie mit Zuversicht  
	 neue Wege gehen. 

+	 Für alle Menschen, die nicht wissen,  
	 wie es weitergehen soll, weil sie ein- 
	 sam oder krank sind: Lass sie Men- 
	 schen begegnen, die ihnen zur Seite  
	 stehen.
+	 Für alle Menschen, die versuchen Je- 
	 sus nachzufolgen: Lass sie mit Begei- 
	 sterung die frohe Botschaft verkün- 
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V	Barmherziger Gott, 
	 du hast uns zu allen Zeiten unseres Lebens 
	 deine Nähe und Begleitung versprochen. Dafür danken wir dir. 
	 Lass unser Vertrauen und unseren Glauben stetig wachsen. 
	 Stärke uns mit deiner Kraft, 
	 damit wir unseren Weg durchs Leben finden und gehen können. 
	 Damit uns dies gelingt, erbitten wir deinen Segen: 
	 Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
A	Amen.
V	Gelobt sei Jesus Christus.
A	In Ewigkeit. Amen.

Segensbitte

12

	 den und mutig zu ihrem Glauben ste- 
	 hen.
+	 Für alle Menschen, die sterben oder  
	 gestorben sind: Lass sie bei dir das  
	 ewige Leben finden, auf das sie ge- 
	 hofft haben.

V	Beten wir zu seinem und unserem  
	 Vater, wie Jesus es uns gelehrt hat: 
A	Vater unser...
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